Fest der Erscheinung des Herrn
1. Hinführung zum Text: Mt 2,1-12
Sterndeuter entdecken eine besondere Konstellation am Himmel und diese Veränderung im Kosmos deuten sie als göttliches Zeichen. Sie machen sich auf den Weg und sie gehen von ihrer gewohnten Umgebung weg, sie verlassen Vertrautes und Sicherheiten und wagen eine gefährliche Reise. Sie verlieren den Stern nicht aus den Augen und folgen ihm. Der Weg ist mühsam und führt auch über den Irrtum des Herodes-Palastes. 

Am Ende stehen sie vor dem Stall von Bethlehem und sie haben gefunden, was sie suchten. Sie lassen sich von der Gottesbegegnung beeindrucken und spüren, dass sie am Ziel ihrer Reise sind. Sie geben ihr Bestes und bringen edle und ehrende Geschenke. Doch gehen sie selbst als Beschenkte vom Jesuskind weg. Sie gehen aber auf einem anderen Weg zurück in die Heimat.

Das Kind in der Krippe verändert die Menschen. Wer echte Begegnung sucht, der wird „auf einem anderen Wege“ weitergehen wie bisher.

2. Zielsatz
Wer die Krippe nicht nur als Dekoration sieht, sondern sich vom Kind in der Krippe beschenken lässt, der geht „auf einem anderen Weg“ weiter wie bisher.
3. Predigtentwurf
° Einstieg

In unseren Krippenbergen hat sich auf den heutigen Festtag hin einiges verändert. Die Hirten müssen ihren Platz räumen, dafür kommen die drei Könige. Zu den beiden ruhigen Tieren Ochs und Esel kommen Kamele und Dromedare. 

Im Gegensatz zu den phantasievollen Krippen ist der Evangelienbericht sehr nüchtern. Wir erfahren weder den Namen der Männer aus dem Morgenland, noch ihre Heimat, nicht einmal die Anzahl. Auch vom Gefolge wird nichts gesagt und nicht von der Wirkung ihrer Ankunft in Bethlehem. Wenn sie – wie es in der Legende überliefert ist – mit solchem Prunk ankamen, dann dürfte das doch einige Aufmerksamkeit erregt haben.
° Eingrenzung

Was aber ist dem Evangelisten Matthäus wichtig? Er will schlicht und einfach verkünden, dass sich hier die Pläne Gottes erfüllt haben, so wie angekündigt. Es ist ihm wichtig zu betonen, dass die Erfüllung eingetreten ist, dass in Bethlehem der wahre Messiaskönig geboren ist. In diesem Kind ist Gott offenbar geworden, in ihm ist die Menschenfreundlichkeit und das Heil für alle Menschen erschienen.
Ich glaube, Matthäus bleibt deshalb sachlich, weil er will, dass diese Geschichte stets aktuell, zeit- und wirklichkeitsnah bleibt. 

° Lösung

Jede und jeder hat in dieser Geschichte seine Rolle. Sie ist sozusagen unsere persönliche Lebensgeschichte. Sie spielt sich unter uns ab während wir unterwegs sind vom Morgenland unserer Geburt bis zum Abendland unseres Sterbens. Wir finden uns wieder in den Akteuren der heutigen Geschichte. Sie tragen unsere Namen: deinen und meinen.

Gehören wir zu denen, die aus der Ferne kommen, die unterwegs sind und sich immer wieder neu aufmachen und die im Glauben auf der Suche bleiben?

Oder gehören wir zu den Nahen, die doch fern bleiben, weil sie meinen, dass ihnen nichts mehr fehlt, weil sie schon alles besitzen?

Wer zur Krippe kommt und sich beschenken lässt vom kleinen Kind in der Krippe, der wird verändert weggehen und „auf einem anderen Weg“ weitergehen wie bisher.

